
 

 

 
PROTOKOLL ÜBER DEN ZWISCHENSTAND EINER 

MAUERSANIERUNG NACH EINEM HEIZÖLAUSTRITT 
MIT AUSGEWÄHLTEN PRODUKTEN DER FA. 

FABACHEM 
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Ausgangssituation 3.09.2003: 
 
Kontamination des Mauerwerkes und 
des Bodens durch Heizöl 
 

 

 
 
3.11.2004: 
 
KW-Geruch im Kellergang, 
Kontamination am Boden (schwarze 
Flecken) und im Mauerwerk sichtbar,  
Witterung: zw. 10-15°C, heiter 
Start der Sanierung durch Herrn 
Aigner: 

1. Grobreinigung 
2. Aufbringen der Bakterien 
3. Aufbringen der Nährstoffe 
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9.11.2004: 
 
Aufbringen der Nährstoffe mit Spritze, 
gleiche Konzentration  
Witterung: Schneefall, ca. 5°C, keine 
Anzeichen von Frost im Kellergang 
Leichter Geruch nach 
Kohlenwasserstoffen  
Keine Auffälligkeiten bzw. Änderungen 
an Mauerwerk und Boden 
 
 

 
19.11.2004: 
 
Aufbringen der Nährstoffe mit Spritze, gleiche 
Konzentration 
Witterung: ca. 5°C, leichter Regen, keine 
Anzeichen von Frost im Kellergang 
Geruch nach Nährstoffkonzentrat 
Leichte Weißfärbung des Mauerwerkes, Boden 
feucht und schwarz gefleckt 
 

 
24.11.2004: 
 
Aufbringen der Nährstoffe mit Spritze, 
gleiche Konzentration  
Witterung: 6°C, sonnig, keine 
Anzeichen von Frost im Kellergang 
Leichter Geruch nach 
Nährstoffkonzentrat 
Weißer Belag am Mauerwerk, nach wie 
vor schwarze Flecken am Boden 
 
 

 
 
 

 
1.12.2004: 
 
Witterung: unter 5°C 
 
Ölgeruch im Gang (Tür war 
geschlossen) 
 
Weißer Belag mit braunen Flecken 
Sanierungsbedürftig 
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7.12.2004: 
 
Witterung: unter 5°C 
 
Leichter Ölgeruch (Tür war offen), 
Geruch nach Nährstoffkonzentrat 
 
 
 
 

 
 

 
21.12.2004 
 
Witterung: ca. 5°C, sonnig 
 
Geruch nach Nährstoffkonzentrat, Tür 
war halb offen, 
 
Aufbringen von Bakterien und 
Nährstoffen, gleiche Konzentration 
 
Keine Anzeichen von Frost im 
Kellergang, nach wie vor schwarze 
Flecken an Mauer und Boden 
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29.12.2004 
 
Witterung: ca. 5°C, sonnig 
 
Leichter Geruch nach 
Nährstoffkonzentrat, Tür war halb 
offen, 
 
Aufbringen der Nährstoffe mit Spritze, 
Konzentration wie gehabt 
 

 
 

 
05.01.2005 
 
Witterung: 5-10°C, sonnig 
 
Kein Geruch nach Nährstoffkonzentrat 
sowie Öl, Tür halb offen 
 
Aufbringen der Nährstoffe mit Spritze, 
Konzentration wie gehabt. 

 

 
10.02.2005 
 
Witterung: 0 bis -5°C, sonnig 
 
Leichter Geruch nach 
Nährstoffkonzentrat, Tür halb offen, 
 
Probenahme am Mauerwerk 
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Die Sanierung des kontaminierten Mauerwerkes (Maueraufbau siehe Plan) erfolgte mit 

den Produkten SLIP-ALKA, BIOthek AGUA und NATUREL BACTERIA der Firma 

fabachem. 

 

Als erster Schritt erfolgte eine Grobreinigung mit SLIP-ALKA, welches nach einer kurzen 

Einwirkzeit mit klarem Wasser wieder abgespült wurde. Anschließend wurde das 

Mauerwerk mit BIOthek AGUA in einer Konzentration von Produkt : Wasser = 1 : 10 mit 

einer Spritze aufgesprüht (siehe Foto 3.11.2004). In einem zeitlichen Abstand von einer 

Stunde wurde als letzter Schritt das Produkt NATURAL BAKTERIA in der gleichen 

Konzentration aufgebracht. Dies geschah durch einen Mitarbeiter er Firma fabachem. 

Dieser letzte Schritt wurde in regelmäßigen Abständen (siehe obige Aufstellung) von 

einem Mitarbeiter der Ziviltechnikerbüro Dr. Putz ZT-KEG durchgeführt. Während dieser 

Sanierung konnte eine stetige Abnahme des Ölgeruches festgestellt werden. 

 

Durch dieses Verfahren konnte der Gehalt an Gesamtkohlenwasserstoffen von einem 

Wert von 21700 mg/kg TS (siehe Prüfbericht 824/03e, BP4 Kellerwand) auf 4200 mg/kg 

TS (siehe Prüfbericht 208/05, WP1) reduziert werden. Dies geschah bei 

Außentemperaturen zwischen -5 und 15 °C während der Wintermonate. 
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